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SIE NENNEN ES FÜRSORGE
Bei? «2 jrte zwischen Vernichtung Herausgegeben vonund Widerstand Michael Wunder und

Udo Sierck

Behindertsein bedeutet Unverständnis, Ablehnung,
Benachteiligung und Aussonderung. Diese Formen des Umgangs mitbehinderten Menschen fanden während der Nazi-Zeit ihre
Zuspitzung in der massenweisen Verstümmelung und Ermordung.

In den Beiträgen über die Behandlung behinderter Menschen
im NS-Staat wird aufgezeigt, daß Herabwürdigung und
Aussonderung Vorstufen einer mörderischen „Sonderbehandlung

sein können. Letztlich entscheidet der Wert der
Arbeitskraft eines behinderten Menschen über lebenswert bzw.
„lebensunwert".
Was geschieht heute in den Anstalten für Behinderte? Welche
Zwecke werden mit besonderen Unterbringungen, Beschulungen

und Therapien verfolgt? Sind das nicht Anfänge einer
neuen Sonderbehandlung?

Behinderte Menschen haben aus Vergangenheit und Gegenwart
gelernt. Sie leisten Widerstand gegen Aussonderungund Anpassungsdruck. Sie wollen ihr Leben selbst bestimmen:
Die Krüppelbewegung manifestiert sich. „Wir nennen

uns Krüppel und sprechen damit aus, was Nichtbehinderte
über uns nur denken."
Auf dem GESUNDHEITSTAG Hamburg 1981 diskutierten
sie Perspektiven, Forderungen und Standpunkte.

Beiträge von Stefan Romey, Milani-Comparetti/Roser, Monika
Aly, Ingrid Matthäus, Nati Radtke, Uschi Willecke, Horst FreheChrista Schlett u. a.. Mit über 50 Bildern und Abbildungen.
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